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Josef V a I k a , Dejiny Moravy 1 - Stledoveka Morava [Geschichte Mäh­
rens 1 - Mähren im Mittelalter, mit Zusammenfassung], (- Vlastiveda moravs­
lcl. Zeme a Iid, nova i'ada Bd. 5) Bmo 1991, Muzejnf a vlastivedna spoleenost, 
231 S. mit 85 Abb. im Text und 16 Seiten Farbtafeln. - Nach langer Zeit er­
schien der erste Band der größer angelegten mährischen Geschichte, die wissen­
schaftliche Ambitionen hat, doch ohne Anmerkungsapparat ist, den die wich­
tige, zum Teil kommentierte Auswahlbibliographie, so willkommen sie auch 
ist, nicht ersetzen kann. In sechs Kapiteln (Vorgeschichte, Großmähren, Pfe­
myslidenzeit, Luxemburger, Hussitismus und Ende des MA) soll allen Aspek­
ten der Entwicklung einschließlich Kunst und Kultur Rechnung getragen wer­
den. Das Gesamtbild sollte jedoch einer ausführlichen Besprechung und Diskus­
sion unterzogen werden, was hier nicht geschehen kann. Jedenfalls ist eine 
sichere Grundlage für künftige Forschungen geschaffen. lvan Hlavacek 

Josef Z e m I i c k a , "Politicky kalendar' plemyslovskych Cech [mit Zu­
sammenfassung: Der "politische Kalender" Böhmens in der Plemyslidenepo­
che], Cesky casopis historicky 89 (1991), S. 31-47. - In Anlehnung an den 
berühmten Aufsatz H. M. Schallers in DA 30,1 ff. mustert Z. verschiedene Fest­
akte der Pfemyslidenzeit, um zu zeigen, daß die Hoftage, aber auch Wahlen, 
Inthronisationen u. a. eng an den kirchlichen, besonders böhmisch-kirchlichen 
Kalender (Hl. Veit, Hl. Wenzel) anknüpften. lvan Hla~ek 

Peter R a t k o 5 , Slovensko v dobe vel' komoravskej [mit Zusammen­
fassung: Die Slowakei in der großmährischen Zeit] KoSice 1988, 
Vychodoslovenske vydavatel'stvo, 178 S. u. 31 Abb. - Der inzwischen ver­
storbene slowakische Mediävist faßte hier seine Vorstellungen vom groß­
mährischen Zeitalter der Slowakei zwar in wissenschaftlicher Form, doch prak­
tisch ohne Apparat zusammen; nur ein lückenhaftes Quellen- und Literatur-
verzeichnis ist vorhanden. lvan Hlavacek 

Vladimir R ü z e k, Drutina Bonvoje ze Svinal ve slu!bach Vaclava IV. 
[mit Zusammenfassung: Das Gefolge des Bonvoj von Svinale in den Diensten 
Wenzels IV.], Minuloscl Zapadoäskeho kraje 25 (1989) S. 57-90. - Der im 
Jahre 1976 von E. Widmoser und W. Kößer herausgegebene "Codex Figdor", 
ein Band der Botenbücher der St. Christoph Bruderschaft auf dem Arlberg, 
beinhaltet auch eine interessante Gruppe der Adeligen aus dem Gefolge Bon­
vojs von Svinale, eines der vornehmsten ,,Reichsleute" Wenzels IV. Bonvoj in­
begriffen handelt es sich um zehn Leute, meist aus dem Kleinadel, sowohl aus 
Böhmen als auch aus benachbarten Gebieten, die alle wohl zum "Verwaltungs­
team" oder Beamtenschaft Bonvojs in Oberfranken in der Zeit um 1395 gehör­
ten. Ihre Prosopagraphie und die heraldische Analyse ihrer Wappen durch R. 
ermöglicht konkretere Einsicht in die Verhältnisse der Regierungsstrukturen 
Wenzels IV. im Reich. Es handek sich allerdings nur um den ersten Schritt in 
einem Bereich, der urkundlich bis jetzt kaum erfaßt ist. lvan Hlavacek 


